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Abonnementspreis: ìsro I Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. 3. — IH H Die Zeile ll)' Rp.
Halbjährlich „ t. öll Sendungen franko.

Bantt-SWsteuà
1. Januar Vierter Jahrgang. 1864.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Richtung.
Willst du wandeln im Ruin der Zeiten

Jünglingsfrisch des Lebens schwere Bahn,
Richte kühn dein Streben Himmclan

Nach des Ideales Herrlichkeiten.

Aus des ird'schen Stoffs Gebrechlichkeiten

Weht dich nie verjüngend Feuer an;
Nur auf Ideales Sonnenbahn

Kannst du siegreich über Zeiten schreiten.

Auf denn, Freund! und lenke nach der Sonne,
Stark und treu in Hoffen, Lieben, Glauben,
Nimmer erdwärts deines Geistes Flugl

Was stört dem des Herzens ew'ge Wonne,
Und was kann dem Zeitensturz noch rauben,
Den sein Geist frei über Sternen trug?

r

Dichter des zweiten bernifchen Lesebuchs.
O rientireu de Vorbemerkungen.

Nach den Ansichten der neuern Sprachmcthodiker soll das Lese-

buch die Grundlage und den Mittelpunkt bilden für den Unterricht
in unsrer Sprache nach Inhalt und Form, so daß sich au ihm ein

sicheres und verständnißvolles Auffassen des gesprochenen und geschrie-
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